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Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefs, 

Sich selbst eine Freude machen

Der Münchener Komiker Karl Valentin kündete einmal an: „Heute 

mache ich mir eine Freude.“ Bevor ich jetzt verrate, womit dieser 

Meister des hintersinnigen Humors sich selber eine Freude machen 

wollte, lade ich Sie ein darüber nachzudenken, womit Sie sich heute selbst eine 

Freude machen könnten. Vieles ist denkbar: mit jemandem telefonieren, von dem man 

lange nichts gehört hat, ins Kino oder Theater gehen, mit Freundinnen und Freunden 

eine lange Seriennacht verbringen, Essen gehen, für andere ein gutes Essen kochen 

… Was macht Ihnen heute Freude? Da gibt es kein richtig oder falsch, sondern nur ein 

passt oder passt nicht – und ob dem so ist, können nur Sie entscheiden.

Doch womit will sich Karl Valentin eine Freude machen? „Heute mach ich mir eine 

Freude und besuche mich selber.“ Klingt erst einmal schräg, oder? Doch dann hakt 

Valentin nach: „Hoffentlich bin ich auch zu Hause“.

Man kann den Ausdruck „zu Hause sein“ auch durch „bei mir sein“ ersetzen und merkt 

dann, dass hinter Valentins Aussage mehr als Blödelei steckt. Wie häufig erwische ich 

mich, nicht bei mir zu sein? Wie häufig bin ich woanders, als ich gerade sein will? 

Wenn z. B. der Nachbar mir von seinen Sorgen erzählen möchte, ich aber in Gedan­

ken noch bei der Arbeit bin, oder eine Freundin will mir von ihren Urlaubserlebnissen 

berichten, während ich in Gedanken die Einladungen zur Geburtstagsfeier durch­

gehe? Wie häufig erleben andere, dass ich nicht richtig da bin? Wie häufig erlebt das 

während meines Gebetes Gott?

Wie kann man bei sich sein? In den „Geistlichen Übungen“ schlägt Ignatius von 

Loyola, der Gründer des Jesuitenordens, vor, man solle sich, bevor man eine Gebets­

zeit beginnt, darauf besinnen, was man jetzt vorhat und Gott dafür um Hilfe bitten, um 

konzentriert bei der Sache zu sein. Ich habe gemerkt, dass dies ein hilfreicher Rat­

schlag auch für normale Gespräche ist: Mit wem komme ich jetzt zusammen? Worum 

geht es? Was ist mir jetzt wichtig? Diese Fragen helfen mir, besser bei mir und 

meinem Gegenüber zu sein. So kann die Freude, mich selber zu besuchen, erfüllt 

werden.

Pater Ralf Klein SJ



     

Gottesdienstordnung für die Zeit vom

19. Juli 2025 bis 31. August 2025 

­ Änderungen vorbehalten! ­  

1166..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 19. Juli 2025    
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 20. Juli 2025 
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe

für Alois und Margareta Höflein

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

Montag, 21. Juli 2025 
Kapelle St. Annastift 18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

Dienstag, 22. Juli 2025
Mundus Seniorenresid. 16:00 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(GR Simone Hartner)

Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 23. Juli 2025
Kapelle St. Annastift   8:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 24. Juli 2025
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 25. Juli 2025 
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten
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1177..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 26. Juli 2025  
St. Sebastian 15:00 Uhr Taufe

St. Sebastian 18:30 Uhr Vorabendmesse

für Lebende und Verstorbene der

Familie Adam Köbler

für Paul Thömmes

für Käthe Magin

Sonntag, 27. Juli 2025 
Herz Jesu   9:30 Uhr Heilige Messe

für Mathilde und Oskar Hirsch

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 14:00 Uhr Chaldäischer Gottesdienst

Montag, 28. Juli 2025 
Kapelle St. Annastift 18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

Dienstag, 29. Juli 2025  
Herz Jesu     18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 30. Juli 2025 
Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 31. Juli 2025
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 1. August 2025
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten

Seite 4



Seite 5

1188..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss  
Samstag, 2. August 2025
St. Sebastian 15:00 Uhr Taufe

Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 3. August 2025
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe 

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 15:00 Uhr Heilige Messe in französischer Sprache

Dienstag, 5. August 2025
Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 6. August 2025
Kapelle St. Annastift   8:00 Uhr Heilige Messe

Pfarrheim Hl. Geist 14:30 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(GA Anette Juric)

Donnerstag, 7. August 2025
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 8. August 2025
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten

1199..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss  
Samstag, 9. August 2025
St. Sebastian 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 10. August 2025  
Herz Jesu   9:30 Uhr Heilige Messe

für Lebende und Verstorbene der

Familien Neubert und Fuchs

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

für Aldo De Paola
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Dienstag, 12. August 2025
Herz Jesu           18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 13. August 2025 
Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 14. August 2025   
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

für Lebende und Verstorbene der Familien

Birkle und Ruf

Freitag, 15. August 2025 ­ Mariä Himmelfahrt
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe 

mit Kräuterweihe

für die in der letzten Woche Bestatteten

für Irmgard Ries

2200..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 16. August 2025    
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse 

mit Kräuterweihe

Sonntag, 17. August 2025
St. Sebastian 10:00 Uhr Heilige Messe (Open­Air­Gottesdienst)

mit Kräuterweihe

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

Montag, 18. August 2025 
Kapelle St. Annastift 18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

Dienstag, 19. August 2025 
Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 20. August 2025
Kapelle St. Annastift   8:00 Uhr Heilige Messe
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Donnerstag, 21. August 2025
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 22. August 2025
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten

2211..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 23. August 2025    
St. Sebastian 18:30 Uhr Vorabendmesse

für die Verstorbenen der Familie

Michael Kirschner

für Maria und Thomas Hällmayer

Sonntag, 24. August 2025 
Herz Jesu   9:30 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig  11:00 Uhr Heilige Messe

für die Verstorbenen der Familien

Dillmann und Bretzel

Montag, 25. August 2025 
Kapelle St. Annastift 18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

Dienstag, 26. August 2025 
Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 27. August 2025 
Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 28. August 2025   
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 29. August 2025 
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten



Seite 8

Ferien ade!

Zum Schuljahresbeginn feiern wir

gemeinsam Gottesdienst:

Samstag, 16. August 2025
Christuskirche

(Mundenheim) 14:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Einschulung

Dienstag, 19. August 2025
St. Ludwig   8:15 Uhr Schulgottesdienst des

Carl­Bosch­Gymnasiums

Mittwoch, 3. September 2025
Herz Jesu   8:00 Uhr Schulgottesdienst der Brüder­Grimm­Schule

2222..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 30. August 2025    
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse 

für Medard Magin

Sonntag, 31. August 2025 ­ Patrozinium St. Ludwig
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe

für Paul Thömmes

Parkinsel 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Hafenfest

(an der Kammerschleuse)

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe



Beichtgelegenheit 

nach Vereinbarung (Tel. 51 12 55)

Kollekten  

19./20.07.2025 für die jeweilige Kirchenstiftung

26./27.07.2025 für den Erhalt der jeweiligen Kirche

02./03.08.2025 für die Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

09./10.08.2025 für die jeweilige Kirchenstiftung

16./17.08.2025 für den Erhalt der jeweiligen Kirche

23./24.08.2025 für die Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

30./31.08.2025 für die jeweilige Kirchenstiftung

Bei der Kollekte beim Ökumenischen Gottesdienst auf der Parkinsel 

wurden € 361,­­ eingenommen; dieser Erlös kommt der Winterhilfe 

zugute. Vergelt's Gott!
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Kirchenmusik in unserer Pfarrei

St. Ludwig
Sonntag, 31.08.2025 ­ 11:00 Uhr

Chormusik zum Patrozinium St. Ludwig

Ausführende: Chor an St. Ludwig unter der Leitung von Martin Hirsch

St. Sebastian
Samstag, 23.08.2025 ­ 18:30 Uhr

"Geht in alle Welt, Halleluja" ­ Lieder zum 21. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 31.08.2025 ­ 9:30 Uhr

"Der Herr ist erhaben" ­ Lieder zum 22. Sonntag im Jahreskreis

Ausführende sind, wenn nicht anders angegeben, jeweils die Mitglieder der Schola 

St. Sebastian unter der Leitung von Christoph Angeli.
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Aus unserer Pfarrei sind verstorben:

Bärbel Leiner 29.05.2025 Herz Jesu 

Hedwig Kullmann 04.06.2025 St. Sebastian

Gerta Kopf 24.06.2025 St. Ludwig

Gedenken wir ihrer und aller Verstorbenen im Gebet!

In unserer Pfarrei wurden getauft:

Yva­Liz Kreischer 14.06.2025 St. Sebastian

Nico Michael Wachter 14.06.2025 St. Sebastian

Nehmen wir sie gerne in unsere Gemeinschaft auf!

Gott

Hilf mir auf Pause zu drücken,

einfach mal zu atmen,

runterzukommen

und loszulassen.

Gib mir Ruhe und Gelassenheit

und Zeit, die irgendwie immer

zu knapp ist.

Danke, dass du da bist – 

egal wie lost ich mich gerade fühle.

Sophie Hugendubel, #seelenzuckerl

@ pfarrbriefservice.de

Bild: Peter Weidemann @ 

pfarrbriefservice.de



Gebetsanliegen des Papstes im Monat August
       FÜR DAS WECHSELSEITIGE ZUSAMMENLEBEN  

Beten wir, dass die Gesellschaften, in denen das Zusammen­

leben zunehmend schwerfällt, nicht der Versuchung der Kon­

frontation auf ethnischer, politischer, religiöser oder ideologischer

Basis erliegen.

Besondere Fürbitte 

PILGERSEGEN

Der Herr segne und behüte dich

auf deinem Pilgerweg.

Er ebne dir die Straßen,

damit du unversehrt an dein Ziel kommst.

Bleibe bewahrt vor Sturm, Regen und Hitze.

Mögen gute Weggefährten an deiner Seite sein

und ein Ruheplatz erwarte dich,

wenn die Sonne untergeht.

Der Engel Gottes möge deinen Schlaf bewachen,

damit du deinen Weg

mit neuer Kraft fortsetzen kannst.   

aus: caritas Pilgerkalender 2025 ­ Pilgersegen, Elisa Vogginger

Bild: Walter Nett @ pfarrbriefservice.de
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Eine neue Ära hat begonnen

Pater Ralf Klein SJ als Pfarradministrator eingeführt

Eine neue Ära beginnt nach den Worten von Dekan Dominik 

Geiger in der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus: Pater Ralf Klein SJ 

wurde am Sonntag, 1. Juni 2025, in einem feierlichen Abend­

gottesdienst als Pfarradministrator in sein Amt eingeführt. Das SJ hinter seinem 

Namen steht für die Zugehörigkeit zu seinem Orden, den Jesuiten. Der 65­Jährige 

wird in der Kommunität der Jesuiten im Heinrich­Pesch­Haus wohnen. Dekan Geiger 

erklärte auch das „sperrige Wort“ des Administrators. Pater Klein ist nicht nur da, um 

Unterschriften zu leisten, sondern er wird die Pfarrei leiten. Dann stimmte er das Lied 

„Wunder gibt es immer wieder“ an und erinnerte an die Verabschiedung des langjäh­

rigen Pfarrers Alban Meißner Anfang Februar – damals war nicht klar, ob und wann 

es welche Nachfolge geben wird. Aber bereits im März zeichnete sich ab, dass Pater 

Klein von der Seelsorgeeinheit St. Blasien im Südschwarzwald nach Ludwigshafen 

wechseln wird.

Im Gottesdienst gab zuerst Pater Klein sein Versprechen zur Leitung der Pfarrei ab. 

Das Pastoralteam sowie Jörg Neubauer als Pfarreirats­

vorsitzender und somit im Namen aller Ehrenamtlichen

sicherten Pater Klein Unterstützung zu und hießen ihn

herzlich willkommen. Dann nahm Pater Klein unter Beifall

der Gottesdienstbesucher*innen seinen Platz, den Platz

als Pfarrer der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus, ein. Der

Geistliche erklärte, keine Grundsatzrede halten zu wollen, 

sondern einen normalen Gottesdienst zu zelebrieren; dies jedoch im Beisein 

mehrerer anderer Priester sowie der beiden Diakone Daniel Brosch und Hubert 

Münchmeyer. Musikalisch gestalteten der Chor an St. Ludwig sowie der Kirchenchor 

St. Sebastian den Gottesdienst mit der "Messe in C­Dur" von Charles Gounod unter 

der Leitung von Martin Hirsch mit Christoph Angeli an der Truhen­Orgel. Die Orgel 

wurde von Dekanatskantor Georg Treuheit gespielt, der zur Kommunion mit Varia­

tionen zum eingangs von Dekan Dominik Geiger angestimmten Lied "Wunder gibt es 

immer wieder" überraschte. Die Predigt bezog sich auf den gleichen Glaubensgrund, 

der sich in unterschiedlichen Bildern ausdrücken könne: „Jesus ist die zur Ver­ 
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söhnung ausgestreckte Hand an uns Menschen“, verdeutlichte Pater Klein. Vielfalt 

sei keine Bedrohung, sondern eine Bereicherung und gehöre zum Glauben dazu. Er 

freue sich über die große Vielfalt, die er in der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus bereits 

erfahren habe. „Im Fremden leuchtet eine Facette Gottes auf und wir müssen um 

die Einheit ringen und beten, um sie uns von Gott schenken zu lassen.“

Die Fürbitten lasen die Vertreterinnen und Vertreter

der vier Gemeinden St. Ludwig, Herz Jesu, Hl. Geist

und St. Sebastian vor sowie der Pfarreiratsvor­

sitzende Jörg Neubauer und für die Stadt Ortsvor­

steher und Stadtrat Christoph Heller, der später

auch ein Grußwort der Stadt sprach. 

Die Vertreterin der evangelischen Jona­Gemeinde, 

Pfarrerin Theresa Gilcher, freute sich in ihrem Gruß­

wort auf eine gute Zusammenarbeit mit ihrem katholischen Pendant in der Innen­

stadt von Ludwigshafen. Sie betonte, dass beide etwas verbindet: sie selbst hat 

ihren Dienst in der Jona­Gemeinde erst im März angetreten und ist somit ebenso 

neu wie Pater Klein.

Am Ende des Gottesdienstes dankte Dekan Dominik Geiger dem hauptamtlichen 

Team, allen voran den beiden Gemeindereferentinnen Simone Hartner und Renate 

Kröper, dass sie die Pfarrei so gut in der „Vakanzzeit“ geführt und Administrator 

Josef Szuba unterstützt haben. Dank gab es auch zu sagen an Pfr. Thomas

Cherono und Diakon Daniel Brosch ­ und in ganz beson­

derer Weise Diakon Hubert Münchmeyer, der seinen

Ruhestand eher als Un­Ruhestand sieht und immer da

war und ist, wenn er gebraucht wird. Viele Ehrenamtliche

halten in den Gemeinden das kirchliche Leben am Laufen,

wie Geiger ebenfalls anerkennend würdigte. Im Anschluss

an den Gottesdienst gab es noch ausreichend Gelegen­

heit, Pater Klein persönlich zu begrüßen und miteinander

ins Gespräch zu kommen.

Sybille Burmeister und Patrizia Magin

Bilder: Patrizia Magin / Liturgischer Dienst nach dem

Gottesdienst: Sandra Kühn
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Nacht der offenen Kirchen

Wer auch nur ansatzweise etwas mitbekommen wollte von

der Nacht der offenen Kirchen, musste den ganzen Abend

unterwegs sein, Schwerpunkte bilden und sich sputen: 

20 Gemeinden an 18 Orten hatten sich bereiterklärt, ein

Angebot zu machen. Und das ging von der Pfingstweide im Norden bis in die 

Gartenstadt im Süden; Oggersheim, Friesenheim, Hemshof, Mundenheim, Mitte, Süd 

und Ruchheim waren auch mit von der Partie. An einigen Stellen gab es Probleme, 

den Veranstaltungsort zu finden, denn eine Ausschilderung fehlte. Ein Beispiel war 

die Christuskirche in Mundenheim, mit der die Gemeinde St. Sebastian kooperiert 

hatte: Hier führte der Weg vom Kirchplatz, wo kein Lagerfeuer brannte, erst durch das 

Kinderlachen und ­geschrei in den schön gestalteten Innenhof. 

Beim Eröffnungsgottesdienst in der Kirche St. Dreifaltigkeit begrüßte Dekan Dominik 

Geiger vor gut besetzten Kirchenbänken die Besucher zum „Gründungsfest“ der 

christlichen Kirche und freute sich über diese ökumenische Aktion der Nacht der 

offenen Kirchen. Jede beteiligte Gemeinde erhielt 

eine eigene Kerze, die Dekan Geiger feierlich ent­

zündete. In seiner Predigt ging der protestantische 

Dekan Dr. Paul Metzger ein auf die um sich 

greifende Verzagtheit der Christen: „Wir waren mal 

viele und wir waren wichtig, nun sitzen wir hinter 

den Mauern unserer Kirchen. Dabei müssen wir 

raus gehen, uns zeigen und aus dem zarten Hauch 

der Hoffnung etwas machen.“ 

Allein im Hemshof hatten sich vier

Institutionen bereitgefunden, ein

Angebot zu machen, das im übersicht­

lichen Programmheft abgedruckt war. 

In St. Ludwig gab es ein umfangreiches

Programm: Dieses begann mit einem

Evensong, den der Chor an St. Ludwig

unter Leitung von Martin Hirsch

gestaltete. Claudia Hoecker­Bisson 

führte die Besucher mit Impulsen in den
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besonderen Kreuzweg ein – hier drängten sich mehr als 30 Teilnehmer um sie. Die 

Geheimnisse der 2023 restaurierten Späth­Orgel zeigte Heinz­Georg Saalmüller am 

späten Abend und spielte ein Konzert. Die Highlights der Kirche waren Thema einer 

Führung mit Gemeindereferentin Simone Hartner. 

Zum Abschluss der Nacht der offenen Kirchen versammelten sich eine Handvoll 

Menschen in der Melanchthonkirche zur Andacht mit Gesang und Abendsegen. 

„Viele Gaben und ein Geist“ seien tätig gewesen, erklärte Dekan Paul Metzger. 

„Erfahrungen zu machen kann anstrengend sein“, meinte Dekan Dominik Geiger, 

aber es habe sich gelohnt, für diese Gotteserfahrung vom Sofa aufgestanden zu sein. 

„Es ist die Gemeinschaft, die Erfahrungen schenkt." Martin Geis erklärte, dass die 

Nacht der offenen Kirchen künftig alle zwei Jahre stattfinden solle und alle dankten 

den Haupt­ und vielen Ehrenamtlichen, die diese Aktion erst möglich gemacht haben. 

Sybille Burmeister (Text und Bilder)

BIBEL & WASSER
Wie hören sich Bibeltexte an, wenn sie nicht im Gottesdienst,

im Bibelkreis oder zu Hause gelesen werden? Dies wollen wir 

bei Veranstaltungen mit dem Titel „Bibel an anderen Orten“ er­ 

kunden. Dieses Mal werden wir Bibeltexte am Wasser hören 

und uns von der Umgebung inspirieren lassen.

Den „Bibel­Starter“ gibt’s am Rathaus in Hauenstein und dann 

wandern wir gemeinsam (nicht mehr als 6 km auf kleineren 

Wanderwegen) durch den Pfälzerwald, vorbei an warmen 

Sandsteinfelsen mit wunderschönen Aussichtspunkten. Bibel­

Haltepunkte und Austausch gibt es unterwegs an besonderen 

Orten. Es soll auch Zeit für Begegnung und Picknick sein. Zur 

Mittagszeit gibt’s ein Mitbring­Picknick, zu dem alle etwas bei­

tragen sollen. Bei starkem Regen haben wir ein Ausweich­

quartier. Für alle Interessierte, die mehr Bibel wollen.

Termin: Sa, 6. Sept. 2025, 9:30 – 15:00 Uhr

Ort/Treffpunkt: Rathaus, Schulstraße 2, 76846 Hauenstein

Kosten: 15 €

Leitung: Patrick Stöbener, Gemeindereferent

Walburga Wintergerst

Anmeldung bis 06.08.2025 an: Bischöfliches Ordinariat, 

Bibel und Leben, Webergasse 11, 67346 Speyer, Tel.

(0 62 32) 102 ­ 316, Mail: bibel@bistum­speyer.de
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Pilger der Hoffnung

Dekanatswallfahrt am Dreifaltigkeitssonntag

"Was unsere Welt überall braucht, ist Hoffnung, damit die Seele atmen kann. Damit 

eine Kultur der Menschlichkeit aufscheint, die die guten Kräfte in uns weckt und 

ermutigt … Umso wichtiger wird unser Glaube an den Gott, dem seine Schöpfung 

nicht gleichgültig ist und der uns die Vision einer erlösten Welt ins Herz eingesenkt 

hat. Er beruft uns alle gerade angesichts der oft unlösbar scheinenden Probleme zu 

Pilgern der Hoffnung in unserer Zeit."

Mit diesen Worten hat Bischof Dr. Karl­Heinz Wiesemann in seinem diesjährigen 

Fastenhirtenbrief das Motto des Heiligen Jahres aufgegriffen und gedeutet. Die 

Gläubigen der fünf großen Pfarreien im Dekanat Ludwigshafen machten sich am 

Dreifaltigkeitssonntag buchstäblich als «Pilger der Hoffnung» auf den Weg und sind 

auf den verschiedensten Wegen aus den einzelnen Gemeinden zur Wallfahrtskirche 

Maria Himmelfahrt in Oggersheim gepilgert. In unserer Pfarrei fiel leider die geplante 

Fußwallfahrt dem Wetter zum Opfer.

Die Fahrradfahrer*innen machten sich ­ nachdem sie 

von Pater Ralf Klein SJ den Reisesegen erhalten 

hatten ­ von der Kirche Herz Jesu aus auf den Weg. 

Die erste Statio war an der Flurkapelle an der Großen 

Blies ­ Simone Hartner erinnerte daran, dass diese 

Flurkapelle bereits im Jahr 1777 erbaut wurde und schon für unzählige Pilgerinnen 

und Pilger Statio gewesen ist; hier wurden Sorgen, Bitten und Dank im Gebet an die 

Gottesmutter gerichtet. An der zweiten Statio, der Kirche St. Hildegard, kam es zu 

einem Treffen mit der Fahrradgruppe der Pfarrei Hl. Katharina von Siena, die sich 

dort versammelten. Zwei Pfarreien beteten gemeinsam, ehe sich die Wege noch­

mals trennten, um dann an der Wallfahrtskirche wieder zusammenzuführen.   

Die dritte Statio war am Umweltkreuz im Maudacher Bruch ­ mitten in der Natur und 

gab Gelegenheit, Gottes Schöpfung in den Mittelpunkt zu stellen; inclusive der 

Erinnerung, dass jede/r Einzelne von uns Verantwortung für die Schöpfung trägt. 

Dann ging es weiter zur Wallfahrtskirche ­ leider konnte aufgrund des Wetters 
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der Gottesdienst nicht wie geplant im Freien stattfinden, sondern wurde in der 

Wallfahrtskirche gefeiert.

Die italienische Gemeinde, die traditionell am Dreifaltigkeitssonntag ihr Antoniusfest 

feiert, hatte für das leibliche Wohl gesorgt. Am Nachmittag gab es Gelegenheit, sich 

über die Stadtentwicklung der Kirche von Ludwigshafen zu informieren und für die 

Jüngeren gab es eine Anzahl von Spielangeboten.

Aus allen Pfarreien waren jeweils rund 30 Teilnehmer*innen der Einladung gefolgt ­ 

ob diese Zahlen dem widrigen Wetter zuzuschreiben sind oder ob eine fehlende 

zeitnahe Information in der örtlichen Presse hilfreich für dieses besondere Ereignis 

gewesen wäre, mag jede/r für sich selbst beantworten.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die die Wallfahrt vorbereitet und durchgeführt 

haben.

Patrizia Magin / Bilder: Bernhard Löser, Mona Kirsch und Simone Hartner
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Jesus Christus ­ Brot für uns Menschen und für die Welt

Fronleichnam in unserer Pfarrei

Zu Beginn des Gottesdienstes verabschiedete Pater 

Ralf Klein SJ die anwesenden Kommunionkinder in 

den für sie vorbereiteten Wortgottesdienst und seg­

nete sie vor dem "Abmarsch" in das Prälat­Walzer­

Haus. In seiner Predigt würdigte Pater Ralf Klein SJ 

die Bedeutung von Jesus Christus als das lebendige Brot. Jesus Christus selbst ist 

es, der Zeichen setzt ­ dies zeige sich auch im Tagesevangelium ("Die Speisung der 

Fünftausend", LK 9,11b­17). Zu Beginn der Gabenbereitung zogen die Kommunion­

kinder durch den Mittelgang wieder in die gut besetzte Kirche und trugen stolz eine 

Fahne, die sie auch später bei der Prozession mit sich führten.

Die Prozession im Anschluss an den Gottesdienst ging zunächst an die bekannte 

Statio Ernst­Bloch­Platz und dann nach Herz Jesu, wo nach einer kurzen Andacht 

der Sakramentale Segen erteilt wurde. In der Unterkirche gab es nach dem Gottes­

dienst Gelegenheit zur Reunion. Für das leibliche Wohl war unter der Leitung von 

Sabine Jann bestens gesorgt und das Kuchenbuffet des KDFB wurde eifrig 

frequentiert.

Ein kleines, aber feines Jubiläum gab es an diesem 

Tag auch zu feiern: Christoph Heller war am dies­

jährigen Fronleichnamstag zum 50. Mal (!) beteiligt 

beim Statio­Altaraufbau. Das bedeutet: seit 50 Jah­

ren frühmorgens aus dem Bett, die Altarinseln auf­

bauen und entsprechend herrichten. Anfangs in Mun­

denheim und seit vielen Jahr am York­Hochhaus. Ein stiller, aber tatkräftiger Dienst, 

für den wir ein herzliches Vergelt's Gott sagen ­ ihm persönlich, seiner Familie und 

seinen Mitarbeitern, die die Basisarbeit erledigen, bevor die Prozession kommt und 

Statio hält. Und dann danach auch wieder alles abbaut und aufräumt. Es sind 

manchmal die kleinen selbstverständlichen Dinge, die unseren Zusammenhalt so 

liebens­ und lebenswert machen ­ eine Tradition lebt auch von denen, die sie 

verkörpern! Dafür gab es dann zum Dank am Ende des Tages ein wohlverdientes 

Gläschen Sekt. Dieser Dank gilt auch allen Helfer*innen des Fronleichnamsfestes!

Patrizia Magin und Andreas Massion / Bilder: Rolf Deigentasch
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Impuls am Ernst­Bloch­Platz

Vielleicht wundern sich einige, warum wir hier das 

Foto einer Skulptur aufgestellt haben, die vor dem 

Hack­Museum steht. Der Grund dafür ist der Namens­

geber dieses Platzes: Ernst Bloch. 

Er wurde 1885 hier in Ludwigshafen als Sohn einer 

jüdischen Familie geboren. Nach der Schule studierte

er Philosophie und wandte sich später dem Marxismus

zu. Sein Hauptwerk mit dem Titel "Das Prinzip

Hoffnung“ erschien 1954. Die Skulptur, die den Namen 

„Die endlose Treppe" trägt, soll an das Prinzip Hoff­

nung erinnern. Auch wenn man nie an das Ende 

kommt, führt diese Treppe doch nach oben, führt sie 

im guten Sinne immer weiter.

Ernst Blochs Buch „Das Prinzip Hoffnung“ inspirierte 

auch Christinnen und Christen, weil es Religion nicht einfach verurteilte, sondern an­

erkannte, dass das Christentum von Überzeugungen getragen ist, die die Welt ver­

ändern können. Eine Hoffnung eben, die im guten Sinne weiterführt. Seine Gedanken 

haben auch die Würzburger Synode, eine Versammlung von Vertreterinnen und Ver­

tretern der katholischen Kirche im damaligen Westdeutschland vor fünfzig Jahren 

geprägt. In deren Erklärung „Unsere Hoffnung“ heißt es an einer Stelle:

„Der Weg der Kirche […] ist der Weg gelebter Hoffnung. Er ist auch das Gesetz

aller kirchlichen Erneuerung. […] Sind wir, was wir im Zeugnis unserer

Hoffnung bekennen? Ist unser kirchliches Leben geprägt vom Geist und der

Kraft dieser Hoffnung? […] ‚Die Welt‘ braucht keine Verdoppelung ihrer

Hoffnungslosigkeit durch Religion; sie braucht und sucht (wenn überhaupt) das

Gegengewicht, die Sprengkraft gelebter Hoffnung.“ 

„Die Sprengkraft gelebter Hoffnung“ – Können wir uns vorstellen, dass die christliche 

Hoffnung Sprengkraft hat, dass wir als Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung 

Sprengkraft haben? Wie müssen wir uns verändern, damit dies in unserem Leben 

und Handeln deutlicher wird, dass wir leben, was wir in unserer Hoffnung bekennen?

Pater Ralf Klein SJ / Bild: Sybille Burmeister
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Festgottesdienst mit Eucharistischer Prozession in St. Sebastian 

In St. Sebastian wurde am Sonntag nach Fronleichnam (22. Juni 2025) eine feierliche 

Hl. Messe mit musikalischer Begleitung durch die Schola St. Sebastian gefeiert. Die 

anschließende sakramentale Prozession 

begleiteten musikalisch vier Bläser. 

Bewohner*innen der St. Josefspflege erwar­

teten auf dem Vorplatz der St. Josefspflege, 

auf den Balkonen und an den Fenstern ge­

spannt das Allerheiligste. Pfarrer Rudolf 

Schlenkrich und Diakon Daniel Brosch hielten 

am geschmückten Altar vor der Unterkirche 

(gegenüber der St. Josefspflege) eine feier­

liche Statio. 

Beim Sakramentalen Segen bezog Pfarrer 

Rudolf Schlenkrich die Bewohner*innen der 

St. Josefspflege mit ein, indem er mit der 

Monstranz auch zu ihnen ging. Diese waren 

darüber sichtlich erfreut und gerührt. Die 

Prozession in die Kirche wurde dann mit 

dem sakramentalen Segen und Gesang 

feierlich beendet.

Für über 50 Bewohner*innen war dies ein 

ganz besonderes Ereignis in ihrem Alltag, 

das bestimmt noch lange nachwirkt. Sie und 

auch ältere Gottesdienstbesucher*innen 

waren glücklich und zufrieden, dass ihnen 

so die Teilnahme an einer kleinen Fronleich­

namsprozession ermöglicht wurde. Gottes­

dienstbesucher*innen baten anschließend 

um Beibehaltung der Tradition in dieser Form, solange es möglich ist. 

Vielen Dank den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Helfer*innen der St. Josefs­

pflege und allen weiteren Helfer*innen und Mitwirkenden. 

Text: Gabi Birkle und Roswitha Göbel

Bilder: Gabi Birkle, Jens Klaus und Roswitha Göbel
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Im Sommer warmlaufen für die Winterhilfe

Kaum zu glauben, aber selbst bei sommerlichen Temperaturen wird organisiert und 

getüftelt, um die Winterhilfe des kommenden Winters auf stabile Füße zu stellen.

Dafür hat sich ein Lenkungskreis gefunden, 

der gerade nach dem Weggang von Pfarrer 

Alban Meißner weiter mit Pastoralteam und

Kooperationspartnern sowie Ehrenamt­

lichen die Winterhilfe plant.

So wird die Winterhilfe diesmal erst mit dem

Advent beginnen und Ende Februar auslaufen. St. Ludwig ist der Ort der Gastfreund­

schaft, den alle Beteiligten als den besten herausgestellt haben, um eine Tür sinn­ 

bildlich zu öffnen für Menschen in prekären Lebenssituationen. Diesen soll ein gutes 

Mittagessen mit Stil und Herzenswärme serviert werden. Jeden Montag können wir 

109 Gäste bewirten und mit hoher Wertschätzung begrüßen. Darauf freuen wir uns 

sehr. Aufgrund der begrenzten Anzahl wird es in diesem Jahr für alle, die keinen Platz 

mehr bekommen, eine "Bowl to go" geben ­ keine/r soll leer ausgehen.

Über 30 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer bringen sich mit hoher Motivation und 

Engagement ein. Nun gilt es wieder Spender und Spenderinnen zu finden, die dieses 

Projekt finanziell unterstützen.

Dazu die herzliche Bitte und Aufforderung, dies großzügig zu machen. Verschenken 

Sie Herzenswärme in St. Ludwig für unsere Pfarrei Hll. Petrus und Paulus. Weitere 

Informationen erhalten Sie bei Gemeindereferentin Simone Hartner (Kontaktdaten 

siehe hintere Umschlagseite).

Ihre Spenden sind herzlich willkommen:

Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

IBAN: DE90 5455 0010 0193 1898 91

BIC: LUHSDE6AXX

Kennwort: Winterhilfe­Mittagessen

Für den Lenkungskreis: Andreas Massion / Bild: Claudia Möller­Mahnke

v. l. n. r..: Ursula Sommer, Elsbeth Jorek, Diakon Hubert Münchmeyer, GR Simone Hartner, Rolf 

Deigentasch, Joachim Sommer, Paul Greb; stehend: Siegfried Tritsch und Andreas Massion
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Viel los in der Kita Heilig Geist!

In den letzten Wochen war bei uns einiges geboten – 

und wir möchten gerne einen kleinen Einblick geben. 

Den Anfang machte der 26. Stadtlauf in Ludwigs­

hafen, bei dem wir nicht nur mit großem Teamgeist, 

sondern auch mit beachtlichem sportlichem Erfolg vertreten waren. Wir nehmen 

schon seit 2011 jährlich daran teil und haben uns einen Namen gemacht.

Unsere Kita stellte erneut mit Abstand die teilnehmerstärkste Gruppe – darauf sind wir 

richtig stolz! Und nicht nur das: Gleich drei unserer Mädels konnten in ihrer 

Altersklasse Preise gewinnen und das Treppchen be­

steigen. Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmenden für

euren Einsatz und eure tollen Leistungen – ihr wart spitze!

Kurz darauf stand schon das nächste Highlight an: unser

Sommerfest. Bei bestem Wetter konnten wir zahlreiche

Aktivitäten und Spiele anbieten, bei denen Groß und Klein

auf ihre Kosten kamen. Zur großen Überraschung kam noch

Ritter Palatino zu Besuch, um unsere Kinder, die am

Wander­Fit­Programm mitgemacht haben, zu ehren.

Besonders schön war es, dieses Fest gemeinsam mit 

den Eltern zu gestalten – das vielfältige Buffet, zu dem 

alle beigetragen haben, war einfach klasse! 

Ein rundum gelungener Tag mit viel Lachen, tollen 

Gesprächen und einem schönen Gemeinschaftsgefühl.

 

Wir freuen uns schon auf die nächsten gemeinsamen 

Aktionen!

Sonnige Grüße von Nicole Bawel und Team
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Patrozinium unserer Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

Überreichung der bischöflichen Beauftragung an

die neuen Kommunionhelfer*innen

"Eigentlich feiern wir heute zwei Patrozinien", stellte Pater Ralf Klein SJ zu Beginn 

des festlichen Gottesdienstes am 29. Juni 2025 klar ­ nicht nur das unserer Kirchen­ 

patrone Petrus und Paulus, sondern auch das der Gemeinde Herz Jesu. Im Gegen­

satz zu unseren Kirchenpatronen, deren Gedenktag immer am 29. Juni ist, wird das 

Patrozinium von Herz Jesu jeweils am Freitag in der Woche nach Fronleichnam 

gefeiert und hat somit keinen festen Termin.

In seiner Predigt ging Pater Ralf Klein SJ auf die unterschiedlichen Charaktere der 

beiden Patrone ein. Beide Apostel haben ­ wie auch wir Menschen ­ ihre Stärken und 

Schwächen und diese liegen nahe beieinander. Aber auch in unserer Zeit können uns 

beide Patrone Vorbild für unser Leben sein.

Nach der Predigt traten die neuen Kommunionhelfer*innen nach vorne und Pater 

Ralf Klein SJ verlas zunächst die Ernennungsurkunde, die von Bischof 

Dr. Karl­Heinz Wiesemann unterzeichnet ist. 

Dann wurden die Urkunden überreicht und

Pater Ralf Klein SJ bedankte sich im Namen

unserer Pfarrei für die Bereitschaft, dieses

Amt zu übernehmen. Die Gottesdienst­

besucher*innen stimmten diesem Dank mit

anhaltendem Beifall zu.

Von links nach rechts sind auf dem unteren

Bild zu sehen: Mona Kirsch, Veronika Löser,

Nibras Yousif und Dorothea Wieland.

Sybille Burmeister, die den Kurs ebenfalls

absolvierte, war leider verhindert. Sie wird ihre

Urkunde separat erhalten.

Patrizia Magin / Bilder: Gabi Birkle
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Spende der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
für die Kirche St. Ludwig

Am 3. Juli 2025 überreichten Helen Heberer 

von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 

(Ortskuratorium Mannheim und auch ver­

antwortlich für den Bereich Rhein­Neckar, 

incl. Ludwigshafen) sowie Marco Mauer von 

Lotto Rheinland­Pfalz/Glücksspirale einen 

Scheck in Höhe von € 30.000,­­ zur Finan­

zierung der erforderlichen Sanierungs­

arbeiten an den Kirchentreppen St. Ludwig.

Helen Heberer und Marco Mauer freuen sich für unsere Pfarrei und die Gemeinde St. 

Ludwig, dass dieser Fördervertrag für das Treppenprojekt zustande gekommen ist. 

Pater Ralf Klein SJ bedankte sich in unser aller Namen ausdrücklich für die 

Entscheidung der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, das Bauprojekt unserer Kirche 

St. Ludwig zu unterstützen.

Nach einer kurzen Begehung der ersten

freigelegten Treppenabschnitte für eine

Fundamentprüfung sowie einer

anschließenden kurzen Führung durch

unsere Kirche haben sowohl Helen

Heberer als auch Marco Mauer

signalisiert, nach Beendigung der 

Arbeiten die sanierte Treppe bei einem

persönlichen Besuch in Augenschein zu

nehmen.

Rolf Deigentasch, Vorsitzender GA St. Ludwig

Bilder: Rudolf Schwab
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Firmung 2025

Verlegung des Firmortes 
von St. Ludwig nach St. Sebastian 

Die Renovierungsarbeiten der Treppen von 

St. Ludwig werden am Tag der Firmung 

(Samstag, 4.10.2025, 16:00 Uhr) noch in vollem Gange sein. 

Deshalb hat sich der Vorstand des Pfarreirats gemeinsam mit dem Pastoralteam 

dafür entschieden, dass die Firmung nicht in der Pfarrkirche St. Ludwig, sondern in 

der Kirche St. Sebastian stattfinden wird. 

Erfreulicherweise haben sich 42 junge Menschen zur Firmvorbereitung angemeldet. 

Das Team der Katechet*innen freut sich auf den Austausch mit den Jugendlichen.

Die Termine der Firmvorbereitung:

1. Termin: Samstag, 23.08.2025, 17:00 bis 20:30 Uhr 

in der Kirche Herz Jesu und im Pfarrhof 

2. Termin: Samstag, 06.09.2025, 10:00 bis 19:00 Uhr  

Firmtag mit Bischof Wiesemann in Speyer 

(Fahrradgruppe oder Anreise per Zug)

3. Termin: Samstag, 13.09.2025, 10:00 bis 19:00 Uhr 

in der Kirche St. Ludwig und Prälat­Walzer­Haus

4. Termin: Donnerstag, 02.10.2025, 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Probe in der Kirche St. Sebastian

Zuständig für alle organisatorischen Fragen ist unsere Pfarrsekretärin 

Christiane Krebs, Mail: pfarramt.lu.hll­petrus­und­paulus@bistum­speyer.de,

Telefon (06 21) 51 12 55.

Simone Hartner

Bild: Sarah Frank @ pfarrbriefservice.de
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Pfadfinderlager Jägersburg 2025 – Eine Reise nach Hogwarts

„Nicht alle, die umherirren, sind verloren.“ (J. R. R. Tolkien) — Dieses Zitat hätte 

kaum besser zu unserer magischen Lagerwoche gepasst.

Vom 28. Mai bis zum 1. Juni 2025 verwandelte sich Jägersburg in 

Hogwarts — und wir waren mittendrin! Unsere Zelte standen unter 

alten Bäumen, wir bastelten Zauberstäbe, spielten Quidditch, rät­

selten, sangen am Lagerfeuer und schlossen neue Freundschaften. 

Die Einteilung in die vier Häuser Gryffindor, Hufflepuff, Ravenclaw 

und Slytherin sorgte für Spannung, Zusammengehörigkeit und 

Teamgeist. An vielen Stationen durfte jeder sein Können unter Be­

weis stellen — beim Quidditch ebenso wie beim Zaubertrankbrauen, beim Erstellen 

von Naturmandalas oder beim Lösen kniffliger Rätsel. Der absolute Höhepunkt für 

viele von uns: das Erscheinen eines magischen Einhorns unter silbernem Licht in 

der Nacht — ebenso geheimnisvoll wie unvergesslich! Die Lagerregeln sorgten für 

respektvolles Zusammenleben — wer sie brach, durfte zum Wohle der Gemein­

schaft zum Beispiel das Holzhacken oder das Schmieren von Nutellabroten über­ 

nehmen.

Ein ganz besonderes Ereignis war 

außerdem unser Lagergottesdienst 

im Gewitter unter freiem Himmel. 

Dunkle Wolken zogen auf, Regen und Hagel prasselten herab, Blitze zuckten am 

Himmel — und gerade in dieser Stimmung feierten wir miteinander, sangen, beteten 

und spürten das Verbindende in unserer Gemeinschaft. Unsere Kuratin Simone 

Hartner gestaltete diesen Gottesdienst ebenso bewegend wie unvergesslich und war 

das ganze Lager über für uns da — in der Küche, im Zelt, beim Quidditch oder im 

Anschluss beim Lagerfeuer. ­ Der Zauber bleibt!

Lukas Rockenbach / Bilder: Jonas Rollersbroich
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Hinweis:

1. Mose = Genesis, 2. Mose = Exodus

Die Lösung steht auf Seite 39.
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Kleines Sommerfest – großer Abschied 
in der Kita St. Sebastian II

Am Freitag, 27. Juni 2025, wurden in unserer Kita St. Sebastian II nicht nur 18 Vor­

schulkinder feierlich verabschiedet, sondern auch zwei langjährige Kolleginnen, 

deren Engagement die Einrichtung über viele Jahre hinweg geprägt hat.

In einer herzlichen Ansprache wurden die Stärken der Vorschulkinder gewürdigt – ihr 

Interesse, ihre Ausdauer und ihre Kooperationsbereitschaft, die sie im Alltag immer 

wieder unter Beweis gestellt hatten. Gemeinsam mit ihren Freundinnen und Freun­

den bilden diese Eigenschaften eine gute Basis für einen gelungenen Schulstart. Mit 

auf den Weg gegeben wurde ihnen: „Bleibt mutig, traut euch etwas zu und gebt nicht 

auf!“

Im Anschluss zeigten die Kinder den begeisterten Gästen ihr Können – mit fröhlichen 

Bewegungsliedern und einem selbst choreografierten Tanz.

Ein besonders emotionaler Moment war der Abschied von Christine Angeli, die die 

Kindertagesstätte über 28 Jahre hinweg 

mit großem Engagement, Verantwor­

tungsbereitschaft und Kompetenz ge­

prägt hat. 

Als Erzählerin, Musikerin und Religions­

pädagogin hat sie die Kinder begeistert. 

Auch das Team und die Eltern schätzten 

ihr offenes Ohr, ihre Hilfsbereitschaft 

sowie ihre besonnene und warmherzige

Art. 

Teresa Ielapi verlässt das Team nach 8 Jahren, in denen sie liebevoll und einfühlsam 

unsere Kinder und deren Eltern begleitet hat. Sie hat in vielen Notsituationen, in der 
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Betreuung der Kinder und in der Hauswirtschaft, spontan und engagiert ausgeholfen. 

Mit ihrem Lächeln brachte sie Leichtigkeit in unseren

mitunter stressigen Alltag.  

Gemeindereferentin Frau Kröper bereicherte die

Feier mit einer Geschichte über die „Schöpfung der

idealen Erzieherin“, in der viele sich an Christine

Angeli erinnert fühlten. In bewegenden Worten 

würdigte sie deren Einsatz als Erzieherin mit Herz und Seele. „Viele Gottesdienste 

hast du mit deinem musikalischen Talent gestaltet. Christine mit der Gitarre – das ist 

ein Bild, das ich mit Dir verbinde.“ Sie 

nannte Christine Angeli eine Brücken­

bauerin zwischen der Pfarrei und der 

Kita. Ihre christliche Haltung war die 

Grundlage ihres Dienstes. Im Laufe der 

Jahre hat sie viele Veränderungen im 

Kita­Alltag mitgetragen und mitgestaltet. 

Dabei hat sie nie ihren Blick für das 

Wesentliche verloren – das Kind in 

seiner Einzigartigkeit.

Pater Ralf Klein SJ und Roswitha Göbel dankten im Namen der Pfarrei Christine 

Angeli und Teresa Ielapi für ihren unermüdlichen Einsatz, für ihr Mitdenken, Mitfühlen 

und Mitgestalten. Sie wünschten Gottes Segen und alles Gute für den nächsten 

Lebensabschnitt.

Über die rege Teilnahme der Eltern

haben wir uns besonders gefreut. Wir

bedanken uns für die vielfältigen Bei­

träge zu unserem bunten Büffet. Das

gemeinsame Essen bot Raum für regen

Austausch. 

Spielstationen wie eine Knetwerkstatt,

ein Erzähltheater, Eierlauf und Stopp­

tanz sorgten für Spaß bei Groß und 

Klein – und rundeten diesen besonderen Tag stimmungsvoll ab.

Sabine Meckel, Leiterin Kita St. Sebastian II

Fotos: Christoph Angeli
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Was macht eigentlich ...
       ... der Katholische Studentenverein Eckart? 

 

Am ehemaligen Pfarrhaus der Kirche Herz Jesu in der 

Mundenheimer Straße tut sich etwas. Der Katholische 

Studentenverein (KStV) Eckart hat das 1927 erbaute 

und denkmalgeschützte Haus Anfang 2024 auf Erbpacht von der Pfarrei Hll. Petrus 

und Paulus gekauft und baut es fleißig um. Wir sprachen mit Georg Hofäcker als 

Vorsitzendem des Vereins Eckartenheim e. V. und Leon Wambold, einem der Aktiven 

des KStV Eckart. 

Was ist und macht der KStV Eckart?

Leon Wambold: Wir sind eine Studentenverbindung und als solche Mitglied im 

Kartellverband. Wir haben die Prinzipien Religion, Wissenschaft und Freundschaft 

und unser Wahlspruch lautet „Furchtlos und treu“. Der Eckart­Verein wurde 1922 in 

Mannheim an der Handelshochschule gegründet, der Verein Eckartenheim 1960. 

Nach Ludwigshafen zogen die „Eckarten“ in den 1980er Jahren um. 1933 wurde der 

KStV Eckart aufgelöst und mit der Palatia in Heidelberg fusioniert. Der KStV Eckart 

bildete sich 1948 neu. Die Neulinge im KStV sind zwei Semester lang „Füxe“ und 

danach „Burschen“. Wenn sie im Berufsleben stehen, sollen sie dem Verein als „Alte 

Herren“ oder „Philister“ erhalten bleiben und zahlen einen höheren Mitgliedsbeitrag. 

Was passiert mit dem Pfarrhaus? 

Georg Hofäcker: Acht Zimmer sind in der ersten Etage entstanden und wir haben 

noch Ausbaupotenzial im Dachgeschoss für fünf weitere Zimmer. Das Erdgeschoss 

ist für die Vereinsräume, die Küche und die 

Bibliothek vorgesehen. Den „Conventraum“ 

haben wir mit einem kleinen Fest – der 

„Kreuzkneipe“ mit einem anderen katholischen 

Studentenverein – in Betrieb genommen. Die 

Wohn­Etage wurde aufwändig saniert. Die 

Zimmer sind zwischen 13 und 18 Quadrat­

meter groß und haben als Basisausstattung 

ein stabiles und breites Bett, einen großen 

Schreibtisch mit Bürostuhl und Kleiderschrank. Das Bad mit zwei Duschen befindet 

sich am Ende des Flures. Die Miete kostet je nach Größe des Zimmers um die 
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300 Euro pro Monat plus 150 Euro Nebenkosten. Die Mitgliedschaft im Eckartenheim­

Verein kostet die aktiven Studenten außerdem pro Jahr 20 Euro – die "Alten Herren" 

zahlen 200 Euro. Das alte Eckartenheim­Gebäude in der Georg­Herwegh­Straße 

wurde zu Gunsten des ehemaligen Pfarrhauses Herz Jesu aufgegeben. Was einmal 

die Bibliothek werden soll, ist noch eine Abstellkammer. Die Küche haben wir für sehr 

viel Geld eingerichtet und alles so ausgewählt, dass gemeinsames Kochen auch 

Spaß macht. Das Leben im Haus soll keine Zweck­Wohngemeinschaft, sondern 

Anfang eines Lebensbundes sein. Die „Alten Herren“ haben hier schon mehr als 1300 

Stunden Arbeit an Eigenleistung investiert.  

Wie treten Sie in Ludwigshafen in Erscheinung? 

Leon Wambold: Wir haben unser Heim neben der 

Kirche Herz Jesu und sind ein katholischer Ver­

band. Wir sehen uns als Teil dieser Gemeinde und 

werden gemeinsam die Gottesdienste besuchen 

und hierüber auch untereinander diskutieren. 

Das ist Teil unseres Vereinslebens, das die Aktiven 

gestalten. Bei wichtigen Anlässen werden wir im 

„vollen Wix“ – also feierlich gekleidet ­ dabei auch die Fahne tragen. Dies ist zuletzt in 

Ludwigshafen bei der Fronleichnamsprozession der Fall gewesen. Bischof Karl­Heinz 

Wiesemann soll zur Segnung kommen und die interessierte Stadtgesellschaft wird zu 

einem Tag der offenen Tür eingeladen.

Interview und Bilder: Sybille Burmeister

Bild Seite 30 oben: Georg Hofäcker (links) und Leon Wambold (rechts)

im Conventsraum mit Conventbuch und Schild

Bild Seite 30 unten: Aktive und "Alte Herren" vor ihrem neuen Heim

Bild Seite 31: Jens Grünwald, Daniel Danders und Pascal Greve

(von links nach rechts), alle drei "Alte Herren" bei

der diesjährigen Fronleichnamsprozession
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Ökumenisches Sommerfest im Caritas­Förderzentrum
St. Johannes und St. Michael am 4. Juni 2025

Pilger der Hoffnung ­
Mutig. Stark. Beherzt.

Trotz Regen ein voller Erfolg: Das 

Sommerfest war ein Fest der 

Gemeinschaft, Hoffnung und Lebens­

freude!

Nach einem berührenden ökumenischen Gottesdienst unter dem Motto „Pilger der 

Hoffnung – Mutig, Stark, Beherzt“ ging’s musikalisch weiter mit unserer hauseigenen 

Band „Die Losgelösten“, die mit Schlagerklassikern wie „Wahnsinn“ und „Marmor, 

Stein und Eisen bricht“ für beste Stimmung sorgte. 

Spiel und Spaß an verschiedenen Ständen, Gewinne am Glücksrad, eine liebevoll 

gestaltete Tombola und viele leckere Snacks – möglich gemacht durch das 

Engagement unserer Mitarbeitenden, Auszubildenden, Bewohner*innen und treuen 

Kooperationspartnern.

Ton­Vinh Trinh­Do (Text und Bilder)
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Alpha ­ ein Glaubenskurs für Sinnsucher

Warum bin ich hier? War das schon alles im Leben? Gibt

es Gott und wie kann ich ihn besser kennenlernen? Diese

Fragen stellen sich manche, die wenig Kontakt zur Kirche

haben, aber auch mancher Kirchgänger. 

Am 26. August 2025 startet in der Pfarrei Hl. Katharina von 

Siena ein Alphakurs. Jeden Dienstag um 19:00 Uhr wird dieser Glaubenskurs im 

Pfarrheim St. Michael (Maudach, Schilfstraße 1) angeboten. Der Kurs ist kostenlos 

und überkonfessionell. Er umfasst elf Abende und endet am 4. November.

Pfarrer Szuba, der den Alphakurs mit einem Team der Pfarrei bereits zum dritten Mal 

organisiert, zeigt sich jetzt schon begeistert: „Der Kurs ist eine angenehme Möglich­

keit, dem auf die Spur zu kommen, was Christen glauben und wie sie leben. Er ist für 

Menschen von heute gedacht, fundiert und gleichzeitig locker und unkonventionell: 

Zuhören, diskutieren und neue Gedanken entdecken. Fragen, was man will! Keine 

Frage ist zu schlicht, zu schwer oder zu provozierend."

Nach einem gemeinsamen Essen führt ein Kurzfilm in das Thema der Woche ein. 

Anschließend gibt es einen offenen Austausch in Kleingruppen mit viel Raum für 

Fragen. Jeder Abend umfasst rund zwei Stunden. Zum Programm gehört auch ein 

Wochenende, das man gemeinsam in einem Bildungshaus verbringt.

Eingeladen sind alle, die einfach nur neugierig sind, in ihrem Glauben sprachfähiger 

werden wollen oder auch Gemeinschaft mit anderen Sinnsuchern suchen. Alpha, 

ursprünglich in England entstanden, wird inzwischen von allen großen christlichen 

Kirchen und Glaubensgemeinschaften in über 150 Ländern unterstützt. 

Weitere Informationen beim Pfarramt, Deidesheimer Str. 2, 67067 Ludwigshafen, 

Mail: pfarramt.lu.hl­katharina­von­siena@bistum­speyer.de, Tel. (06 21) 55 33 24 

oder auf der Homepage alphakurs.de. 

Eine Anmeldung bis zum 15. August 2025 erleichtert die Planung. Aber auch Kurz­

entschlossene sind jederzeit willkommen!



Nachrichten und Termine für die Pfarrei

Männerfrühstück 

Dienstag, 5. August 2025 um 7:00 Uhr

Herzliche Einladung an alle Interessierten zum monatlichen 

Männerfrühstück in den Gemeinderäumen der Lukaskirche, 

Silcherstr. 9 ­ wir freuen uns auf alle Teilnehmenden!

Internationales Frauenfrühstück 

Dienstag, 12. August 2025, 9:30 ­ 11:30 Uhr

Pfarrheim Hl. Geist ­ Georg­Herwegh­Str. 43

Herzliche Einladung zum Austausch zwischen den verschiedenen 

Kulturen ­ es wäre schön, wenn jede etwas Landestypisches zum 

Frühstück beisteuert. Wir freuen uns auf gute Gespräche!

Veranstalter: Büro Sozialer Zusammenhalt Dichterquartier

Do, 21.08.2025 19:30 Uhr Katechese­Ausschuss

(Pfarrhaus St. Ludwig)

Di, 26.08.2025 19:30 Uhr Pfarreirat (Unterkirche Herz Jesu)
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Bibelgesprächskreis

Sa, 26.07.2025 10:00 Uhr im Prälat­Walzer­Haus

Sa, 23.08.2025 10:00 Uhr im Prälat­Walzer­Haus

Wallfahrt zur Muttergottes von Schmerlenbach

in der Wallfahrtskirche St. Agatha

am Samstag, 23. August 2025

Abfahrt 8:30 Uhr in Friesenheim / Rückfahrt 16:00 in Schmerlenbach

Kosten: € 30,­­ für kfd­Mitglieder / € 35,­­ für Nicht­Mitglieder

Anmeldung erbeten bis 01.08.2025 bei Doris Demessier,

Tel. 0172 ­ 7430 777.
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Do, 21.08.2025 19:30 Uhr Katechese­Ausschuss

(Pfarrhaus St. Ludwig)

Di, 26.08.2025 19:30 Uhr Pfarreirat (Unterkirche Herz Jesu)

Der "Treff am Turm" lädt herzlich ein zur Kerwe

15. ­ 19. August 2025

Öffnungszeiten im Zelt vor der Kirche St. Sebastian:

Freitag und Samstag jeweils von 17 Uhr bis 23 Uhr

Sonntag und Montag jeweils von 11:30 Uhr bis 23 Uhr

Dienstag von 12 Uhr bis 21 Uhr

Am Sonntag, 17.08.2025, erfolgt um 15:00 Uhr die alljährliche 

Spendenübergabe. Herzliche Einladung!

Hafenfest an der Kammerschleuse 

Freitag 29.08.2025 ­ Sonntag, 31.08.2025

Die IG LU Süd freut sich über zahlreiche Kuchenspenden und sagt 

heute schon HERZLICHEN DANK!!!

"Auszeit für Senior*innen"
am Mittwoch, 10.09.2025

9:00 ­ 16:00 Uhr 

im Gemeindezentrum Heilig Geist

Georg­Herwegh­Str. 41

Anmeldung bis 13.08.2025 erforderlich im Pfarramt Hll. Petrus und Paulus, 

Wredestr. 24, 67059 LU, Telefon (0621) 51 12 55, Unkostenbeitrag: € 5,­­

Mini­Fest an der Blies

am Sonntag, 31.08.2025 von 14:00 bis 18:00 Uhr

im Garten der Familie Wallacher, Wollstr. 139a



Gemeinden St. Ludwig und Hl. Geist 
     Kirche St. Ludwig LU, Wredestr. 24

     Pfarrhaus LU, Wredestr. 24

     Prälat­Walzer­Haus LU, Wredestr. 24

     Pfarrheim Hl. Geist LU, Georg­Herwegh­Str. 43

Gemeinde St. Sebastian
     Kirche St. Sebastian LU, Saarlandstr. 3

     Pfarrheim LU, Pfr.­Krebs­Str. 40

     Kapelle St. Josefspflege LU, Pfr.­Krebs­Str. 18

     Kapelle St. Annastift LU, Karolina­Burger­Str. 51

St. Ludwig

jeweils mittwochs 20:00 Uhr Chorprobe Kirchenchor (Prälat­Walzer­Haus)

Die erste Probe nach den Sommerferien ist am 20.08.2025.

Angebote der Kita St. Ludwig

jeweils mittwochs 15:00 ­ 16:30 Uhr )  Zumba­Kurs für Frauen im 

jeweils freitags 10:00 ­ 11:30 Uhr )  Prälat­Walzer­Haus (kostenfrei)

jeweils dienstags

und donnerstags    9:30 ­ 11:30 Uhr Krabbelgruppe (U3) im Prälat­Walzer­Haus

Hl. Geist (Pfarrheim)

Wir bitten um Beachtung, dass die Krabbelgruppe in den Sommerferien pausiert. Der 

Beginn nach den Sommerferien ist Di, 16.09.2025.

Mi, 05.08.2025 15:00 Uhr Seniorennachmittag (nach der Wort­Gottes­Feier)

jeweils dienstags 19:30 Uhr Chorprobe Kirchenchor (Pfarrheim)

Die Proben beginnen nach den Sommerferien am 26.08.2025.

jeweils mittwochs 19:00 Uhr Chorprobe Singkreis Hll. Petrus und Paulus

                 (Pfarrheim) ­ bitte vorher Christoph Sommer kon­

                 taktieren, ob die Probe stattfindet (Tel. 57 68 22)

Messdienerprobe nach Absprache mit Martin Birkle

Do, 07.08.2025 19:30 Uhr Gemeindeausschuss (Pfarrheim)

Sa, 16.08.2025 10:00 Uhr Frauenfrühstück (Kerwezelt an der Kirche St. Sebastian)
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Gemeinde Herz Jesu
     Kirche Herz Jesu LU, Mundenheimer Str. 216

     Pfarrheim/Unterkirche LU, Mundenheimer Straße /

       Eingang Rottstraße
In eigener Sache:

Wir bitten darauf zu achten, bei Verlassen des genutzten Raumes alle Lichter 

auszuschalten und alle Türen zu verschließen. Leider kam es schon mehrfach 

vor, dass die Türen nicht verschlossen waren, aber niemand vor Ort gewesen ist.

Mo, 18.08./25.08.2025 18:00 Uhr Pilates

Qi Gong startet wieder im September.

Do, 14.08.2025 15:00 Uhr Frauen­Stammtisch (Galerie) ­ Info b. Sissi Pleske

Seniorenprogramm

Mo, 21.07.2025 14:30 Uhr "Eiskaffee" (Galerie)

Diözesanprogramm
21.08.2025 ­ 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Frauenrechte in Gefahr! ­ Vortrag und Diskussion

Online­Veranstaltung

Info per Mail: info@frauenbund­speyer.de 

Grillnachmittag für KDFB­Mitglieder

am 16.08.2025 ab 16:00 Uhr

Hinweis: KDFB­Mitglieder sind unfallversichert. Gäste 

nehmen auf eigenes Risiko teil.

Der Besuch des Gottesdienstes mit Kräuterweihe um

18:30 Uhr in der Kirche Herz Jesu ist möglich.

Gruppenstunden der DPSG (jeweils mittwochs)

17:30 ­ 18:30 Uhr Wölflinge (7 ­ 10 Jahre)

17:30 ­ 18:30 Uhr Jungpfadfinder (10 ­ 13 Jahre)

17:30 ­ 18:30 Uhr Pfadfinder (13 ­ 16 Jahre)

18:45 ­ 20:00 Uhr Rover (16 ­ 21 Jahre)

Weitere Informationen (Ansprechpartner, Termine ...) finden Sie auf unserer Homepage 

unter www.petrus­und­paulus.de/jugend­und­familie/pfadfinder. Seite 37
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Der nächste Pfarrbrief erscheint für den Zeitraum vom 

30. August 2025 bis 28. September 2025.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:   18.08.2025

Bildnachweis

Titelseite: Bilder zur Einführung von Pater Ralf Klein SJ (c) Rudolf Schwab 

Pater Ralf Klein SJ (c) privat; "Beichte", "Taufe", "Beerdigung", "Kirchenmusik", "Gebetbuch", 

"Kaffeetasse" und "Sitzung" (c) Factum / ADP;  "Kollekte", "Kräuterweihe", "Kinderseite" und 

"Pfarrbüro" (c) Sarah Frank; "Bibel" (c) Caroline Jakobi; "Frühstück" (c) Martin Manigatterer; 

"Senioren" und "Impressum" (c) Birgit Seuffert ­ alle @ pfarrbriefservice.de; Ferienende (c) Tim 

Reckmann @ pixelio.de
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Hll. Petrus und Paulus Bankverbindung

  Hll. Petrus und Paulus

IBAN DE90 5455 0010 0193 1898 91

BIC LUHSDE6AXX

St. Ludwig Bankverbindung

Kirchenstiftung St. Ludwig

IBAN DE32 5455 0010 0240 2922 92

BIC LUHSDE6AXXX

St. Sebastian Bankverbindung

Kirchenstiftung St. Sebastian

IBAN DE92 5455 0010 0000 0502 45

BIC LUHSDE6AXXX

Herz Jesu Bankverbindung

Kirchenstiftung Herz Jesu

IBAN DE36 5455 0010 0000 4002 59

BIC LUHSDE6AXXX

Hl. Geist Bankverbindung

Kirchenstiftung Hl. Geist

IBAN DE74 5455 0010 0000 6001 71

BIC LUHSDE6AXXX

Die Lösung des Rätsels von Seite 27:
1. Eva, 2. Lea, 3. Zippora, 4. Ester, 5. Sara, 6. Rebekka, 
7. Salome, 8. Marta, 9. Rahel / Lösungswort = Elisabeth



Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

Wredestr. 24, 67059 Ludwigshafen

Telefon (06 21) 51 12 55

Telefax (06 21) 51 44 13

Mail: pfarramt.lu.hll­petrus­und­paulus@bistum­speyer.de 

oder: pfarramt@petrus­und­paulus.de

V.i.S.d.R.: Pater Ralf Klein SJ, Pfarradministrator 

Auflage: 750 Stück

Druckerei GemeindebriefDruckerei ­ ein Service vom Druckhaus Harms e. K.

Eichenring 15 a, 29393 Groß­Oesingen
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Pater Ralf Klein SJ, Pfarradministrator ralf.klein@bistum­speyer.de

Pfarrer Thomas Kigen Cherono, Kooperator thomas.kigen.cherono@bistum­speyer.de

Gemeindereferentin Simone Hartner simone.hartner@bistum­speyer.de

Gemeindereferentin Renate Kröper renate.kroeper@bistum­speyer.de

Gemeindeassistentin i. A. Anette Juric anette.juric@bistum­speyer.de

Diakon i. Z. Daniel Brosch daniel.brosch@bistum­speyer.de

Diakon i. Z. Hubert Münchmeyer hubert.muenchmeyer@bistum­speyer.de
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Haftungsausschluss

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des 
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Besuchen Sie uns auch im Internet unter:

 hhttttppss::////wwwwww..ppeettrruuss­­uunndd­­ppaauulluuss..ddee

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Montag ­ Freitag   9:00 ­ 12:00 Uhr

Montag ­ Donnerstag 14:00 ­ 17:00 Uhr

Freitag 14:00 ­ 16:00 Uhr


